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Interpellation 

der Abgeordneten Lübke, Dr. Frey, Struve, 
Dr. Dr. Müller (Bonn) und Genossen 


betr. ; Zollbegünstigungsgesetz. 


Der Entwurf eines neuen Zollbegunstigungsgesetzes ist am 25. März 
1950 der Alliierten Hohen Kommission zugegangen. Bis heute ist 
eine Stellungnahme nicht erfolgt. Das hierdurch bedingte Aus- 
bleiben des neuen Zollbegünsfigungsgesetzes droht zur schwersten 
Gefahr im gesamten Ernährungssektor zu führen. 

Entspricht es den Tatsachen, daß die von der Bundesregierung 
vorgeschlagenen Zollsätze für wichtige arenposilionen auf Wunsch 
der Hohen Kommission teilweise wesentlich herabgesetzt werden, 
teilweise ganz fortfallen sollen ? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, daß 

1) am 1. .luli 1950 die Zollbegünstigungsliste, wie beantragt, in 
Kraft tritt? 

2) die Zollsätze in einem Ausmaß bewilligt werden, wie es den 
deutschen Lebens- und Produktionsbedingungen entspricht? 


Bonn, den 21, Juni 1950 
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